| (Morgen-Ausgabe.) 


be 


Dan ing 


Die „Danziger Beitang“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Ptſtellungen werden in ber Expeditiot. (Ketterhagergaſſe No. 3) und auswärts dei allen Kaiſerl. Poſtanſtatten angenommen, 6 
N 7430. f . 1872. 


III 
— 


eis pro Quartal 1 15 Je Auswärts 1 20 . — Injerate, pro Petit⸗Zeile 2 F, nehmen an: in Berlin: recht, A. Retemeyer und Rub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann Hartmann s Buchbaudl. 


— ie Ar 2 


Dörfern wurden die Pfarrer gewaltſam aus ihrer 

Pfarreien vertrieben und die Kirche geſchloſſen. Die 

inſultirten Pfarrer find faſt ausſchließlich aus Ga⸗ 

lizien eingewanderte Ruthenen, welche die Re⸗ 

gierung bei ihren Ruſſificirungsbeſtrebungen eifrig 

unterſtützen. (Oſtſ.⸗Z.) 
Italien. 

Rom, 2. Auguſt. Italien fängt an, die erficı 
ſtärkeren Zuckungen der Arbeiterfrage zu empfinden 
Die Zahl der Arbeiter iſt ungemein gewachſen, große 
Maſſen aber gerathen leichter in Gährung. Natür- 
lich ſind die rührigen Städte des Nordens und na⸗ 
mentlich das in eine unruhige Induſtrie⸗ und Hau- 
delsſtadt verwandelte Turin am ſchnellſten in dieſer 
Entwickelung fortgeſchritten. Dort iſt die Bewegung 
allgemeiner und drohender geworden. Der Terro⸗ 
rismus der Maſſe zwingt ſelbſt die ruhigen und zu⸗ 
friedenen Arbeiter, die Hände in den Schooß zu 
legen. Von den Maurern hat ſich die Arbeitsein⸗ 
ſtellung auf andere Kreiſe ausgedehnt. Es ſtellten 
am 30. Juli die Eiſenbahnarbeiter, die Cigarrenar⸗ 
beiter, die an der Druckerei der Werthpapiere Be⸗ 
ſchäftigten, die Buchdrucker und Andere die Arbeit 
ein. Mehr als 5000 Menſchen zogen durch die Stra⸗ 
ben, belagerten die Werkſtätten, in welchen weiter 
gearbeitet wurde, und zogen widerſtrebende Elemente 
mit Drohungen und Gewalt in den Wirbel hinein. 
Eine Bäckerei wurde erſtürmt, die Officin der „Ga⸗ Br 
zetta Piemonteſe“ belagert. Der Präfect ließ eiligſt 
die Garniſon verſtärken und die Nationalgarde ans 
treten, ſo daß über 20,000 Mann in Waffen ſtehen. 
Ein von den Arbeitern gewähltes Comité weigerte 
ſich, auf den Vorſchlag des Syndikus einzugehen, daß 
die Arbeit für vier Tage wieder aufgenommen wer⸗ 
den ſollte. Höhere Befehle, von London ausgegan⸗ 
gen, verfügten anders. Ein von der Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlung direct an den Bürgermeiſter geſendeter 
Parlamentär erhielt das Verſprechen, daß der Bür⸗ 
germeiſter die Deputationen der Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer bei ſich verſammeln und Vermittelungs⸗ 
verſuche anſtellen wolle. Dieſe Nachricht wurde in 
der Verſammlung günſtig aufgenommen. 


des Congreſſes der Internationale, welcher 
bier zuſammentreten fol, vermuthlich zum größten 
Theil in engliſcher oder franzöſiſcher Sprache geführt 
werden ſollen, zeigen ſich doch viele Einwohner un⸗ 
ſerer Stadt ſehr beſorgt über die Folgen der Ber- 
ſammlung. Es werden bereits Petitionen in Umlauf 
gebracht, um die Regierung zum Verbot des Con» 
greſſes zu veranlaſſen. Uebrigens ſoll auf dem Con⸗ 
greß die zwiſchen den engliſchen und den übrigen 
Mitgliedern der Internationale beſtehende Ent. 
zweiung zum offenen Bruch kommen, was ein wei⸗ 
terer Grund wäre, um dem Zuſammentritt keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg zu legen. — In Meppel be⸗ 
ſtanden vor einigen Tagen ſechs junge Damen 
mit beſtem Erfolg die Prüfung als Apotheker⸗ 
Lehrlinge. Jetzt hat der Vorſtand des Gemeinde⸗ 
Krankenhauſes in Amſterdam den Beſchluß gefaßt, 
nächſtens einige dieſer Damen bei der betreffenden 
Einrichtung als ſolche anzuſtellen. 
Frankreich. 

* Paris, 3. Auguſt. Es dürfte Hrn. Thiers 
ſchwer gelingen, ſich der Regierungsſorgen jr einige 
Zeit hindurch gründlich zu entſchlagen. Obwohl der 
Juſtizminiſter Dufaure ihn während ſeiner Abweſen⸗ 
heit im Miniſter⸗Conſeil vertreten wird, ſo gehen 
doch wöchentlich zwei Couriere mit Depeſchenbündeln 
an den Präſidenten der Republik. Vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe empfing er wieder die Delegirten der engliſchen 
Geſellſchaften, welche Frankreich und England durch 
einen Tunnel in Verbindung ſetzen wollen. Die 
Delegirten verpflichten ſich, die Arbeiten in ſechs 
Jahren zu vollenden und keine Subvention zu bean⸗ 
ſpruchen. Thiers, welcher die Neuerungen nicht 
gern hat, zieht die Sache in die Länge und will die 
Verantwortlichkeit dafür nicht übernehmen; er giebt 
dazu ſeine Zuſtimmung, daß die Frage vor die Na⸗ 
tional⸗Verſammlung gebracht werden ſoll. — Die 
Permanenz⸗Commiſſion wird am nächſten Montage 
eine Sitzung halten, um ſich zu conſtituiren. Dann 
wird ſie ſich aber nur alle vierzehn Tage verſam⸗ 
meln. — Am Mittwoch ſollen an die Schweiz die 


Telegr. Depeſchen der itung. der Jeſuitenflut entgegengeworfenen Damm. Wie 
Er 0 6. at Die 14295 9 men dert behauptet, hätte [hen in der erſten Hälfte 
Berlin, 6. Auguft. Die „National- 31g.“ des Juli die Regierung einen Erlaß gegen das Her⸗ 


meldet, daß zu den unter dem Vörſitz des Cultus einſtrömen der Jeſuiten an die Statthalter gerichtet. 
miniſters Geha Bogensee Gonfe- Dieſer Erlaß — vom 
renzen der aus dem Streite Badens mit der Frei- 13, Juli 1858, weiche Errichtung doc es Concor⸗ 
burger Curie bekannte Profeſſor Friedberg zu dates im Bezug auf bie Errihtung von Drvensbäu- 
Leipzig zugezogen war. — Nach der „Spenerſchen ſern regelt. Die Statthalter durften danach über 
tg.“ feht die Rückkehr des Präfidenten Delbrüc die Zulaflung der Jeſuiten entscheiden und nur wenn 
m der Mitte dieſes Monats bevor nene Orden einziehen wollten, ſollten ſie den Mi⸗ 
Rom, 6. Auguſt. Nach den definitiven Wahl- niſter . ſo iſt letzt beſtimmt, einzelne 
reſultaten ſiegten die Liberalen mit größter Ma⸗ Zeſuiten ſich irgendwo niederlaſſen oder in Ordens⸗ 
jorität über die Cleriealen und Demokraten. Die Fee treten wollen, ſo ſolle 815 dieſe das Frem⸗ 
Stadt iſt beflaggt und illuminirt. „Oſſervatore engeſetz angewendet werden. Die Zahl der Nieder⸗ 
Romano“ beftätigt den ruhigen Berlauf der laſſungen ſoll alfo nicht vermehrt, der Giftſtoff, der 
Wahlen und hebt hervor, daß die Liberalen den im, Lande aufgeſpeichert ift, nicht durch neue maſſen⸗ 
Glericalen freundlich und höflich begenneten, Alle Fa Kar ee er anche 
ähl : ‚ r das vereinzelte 

Lare ee vollzählig an ber Wahlurne. Vorkommen der giftigen Jeſuitenpflanze betrifft ift 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. der „N. fr. Pr.“ weniger beruhigend. Die Jeſui⸗ 
London, 5. Auguſt. Das Unterhaus wurde ten ſind Fremde, alſo ſind ſie wie andere Fremde 

mit verſchiedenen Interpellationen ausgefüllt. Auf nach 05 Fremdengeſetze zu behandeln. Aber die 
eine Anfrage Manners antwortete Lord Enfield, Ausführung dieſes Gejeges iſt zunächſt in die Hände 
nach Ablauf des Handelsvertrages mit Frankreich] dec Statthalter gelegt. Wer bürgt aber für die ent⸗ 
könne England, falls es zweckmäßig erachtet werde, ſchloſſene Handhabung des Geſetzes durch dieſe Statt. 
die Kohlenausfuhr nach Frankreich beſteuern, da mit halter? Kann man erwarten, daß Graf Taaffe in 
dem Vertrage auch die aus demſelben für Frankreich Tyrol, deſſen Berge wohl zu Magnetbergen für die 
als meiſtbegünſtigte Nation reſultirenden Rechte] vertriebenen Jeſuiten werden dürften, ein beſonders 
aufhören würden. Eine zweite von Gray an die achtſames Auge auf die Zugereiſten haben und fie 
Regierung gerichtete Interpellation beantwortet eventuell nach dem Geſetze „behandeln“ werde? Die 
Enfield dahin, daß die Decrete des Sultans zu Herren Jeſuiten werden nicht Auſſehen erregende 
Gunſten der chriſtlichen Untertbanen gewiſſenhaft Miſſtonen abhalten, nicht im Beichtſtuhle erſcheinen, 
ausgeführt werden, fo daß die Chriften als Klaſſe um holdſelige Büſten zu betaften, kurz, fie werden 
keinen Grund zur Unzufriedenheit hätten. Auf ein. nichts thun, was fie in irgend eine Colliſton mit den 
weitere Anfrage erklärte Enfield, der engliſche Ver⸗ Geſetzen und den Behörden des Landes bringen 
treter bei der argentiniſchen Republik ſei beauftragt, könnte. Sie werden ſich hübſch ftill verhalten und 
die dortige Regierung an ihre Verpflichtungen, be⸗ als Verfolgte zunächſt nichts als Duldung in An⸗ 
treffend den Schutz der britiſchen Unterthanen, zu er⸗ ſpruch nehmen; fie werden das Schilfrohe fein, das 
innern und derſelben zu erklären, falls fie dieſen ſich vor dem Sturme beugt und ihn über ſich hin⸗ 
Verpflichtungen nicht nachtomme, würden die Regie. wegfegen läßt. Aber vas ftile geräuſchloſe Dafein 
rungen der civilifirten Nationen Proteſt erheben und wird die zukünftige einflußreiche Thätigkeit vorberei⸗ 
möglichenfalls ihre diplomatiſchen Beziehungen mit ten. Haben fie ſich einmal feſtgeſetzt, dann find fie 
der Republik abbrechen. Forſter antwortet Mac nicht mehr zu entfernen. Nun iſt aber ſchon das 
Sagen, er befürchte, daß die Einſchleppung der bloße Daſein der Jeſuiten für den Staat gefährlich. 
Pinderpeſt in Deutſchland durch das Verbot der So ſehr, das geht aus dem Angeführten bervor, 
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Vieheinfuhr aus Rußland nicht verbindert wor, man ſich ſeitens der loyalen Preſſe auch bemüht, die] Herzog von Aumale iſt heute nach Paris zurückge⸗ AAN rel 

— Ki Wie die 3 in 6 ge, guten Seiten des Erlaſſes hervorzuheben, fo klar iſt kommen. Er bleibt hier bis zur Eröffnung der G . — * oh © TIERE 101 
bracht babe, ſei in der Nähe von Hamburg doch das indirecte Eingeſtändniß, daß Andraſſy, weit neralräthe. Es iſt falſch, daß der Prinz die A Auguſt. 
bie Rinderpeſt ausgebrochen. Die deutſchen Behörden entfernt mit Kanonen unter Spatzen zu ſchießen nicht ſicht hat, ſich aus dem politiſchen Leben zurückzu- Sept⸗Oe 

Hätten ledoch ſchleunigſt Maßregeln zur Verhinderung einmal Muth zu einem kräftigen Steinwurf findet, ziehen und ſeine nah, als Deputirter zu geben. | April:Mai | 52¾ 52 
der weiteren Verbreitung der Krankheit getroffen. welcher die Schaar wirkſam von den Grenzen zu-] Seine traurigen Privaterlebniſſe, fo groß fie auch] Petroleum, | Rumänier ... | 4468) 
Paris, 5. Auguft. „Bien public“ beſpricht rückſcheucht. a ſein mögen, werden ihn nicht hindern, bis ans Ende Yun. 1905 12% Neue franz. 5% . 834/ 


die bevorſtehende Zuſammenkunft der drei Kaiſer ; Oeſterreich. Pe 
von Deutſchland, Rußland und Defterreih und Sie nnn Tr 2 1 0 dercn 
giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß dieſelbe einen Krakauer „Ezas“ die Polen durch die Bemerkung zu 


i iedli i neuen N N 
Babes lle lt e Be⸗ beruhigen, daß Fürſtenbegegnungen und die mit ihnen 
dürfniß nach Aufrechterhaltung des Friedens. Frank⸗ verbundenen Freundſchaftsdemonſtrationen vorüber⸗ 


reich brauche ſich in keiner Weiſe zu beunruhigen. Bei gehende Erſcheinungen ſind. Durch dergleichen ſei 
ein Due 10 A ſtehenden Regierungen herrſchen noch kein Krieg verhindert worden und von einer 
zur Stunde für uns die beſten Geſinnungen. Wir entente cordiale könne da nicht im Ernſte geſprochen 


die Pflichten zu erfüllen, welche er auf ſich nahm, da 
das Vertrauen des Landes ſie ihm auferlegte. 
Nuffland. 

Warſchau, 3. Aug. Die Fabrikation falſcher 
Rubelſcheine wird noch immer betrieben. In Wir⸗ 
ballen wurde unlängſt eine aus Frankreich kommende 
Frau v. Dobrowolka verhaftet, bei der eine Menge 
dieſes Fabrikats vorgefunden worden. Die Ver⸗ 
haftete hat eine polniſche Fürſtin O. als Mitſchul⸗ H 
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wollen Niemanden beuruhigen und Niemand denkt werden, wo die Verſchiedenheit der realen Intereſſen dige angegeben. In Odeſſa wurde vor Kurzem ein elfingjors | — A 
daran, uns zu beunruhigen. Mehr als alle anderen io groß ſei. Die öſterreichiſche „Wehrzeitung“, Or- Packet mit 10,000 falſchen Rubelſcheinen in Beſchlag Le 6510 11 


genommen, das unter der Adreſſe eines dortigen 
Banquiers aus Alexandrien angekommen war. Aehn⸗ 
liche Sendungen ſollen dort unter derſelben Adreſſe 
und aus derſelben Quelle wiederholt angekommen 
fein. — Aus der unirten Diöcefe Chelm werden 
wieder zahlreiche und große Exceſſe gemeldet, die 


Mächte hat Frankreich das Bedürfniß des Friedens, gan der franzöſiſchgeſinnten Höflinge, iſt derſelben 
et müſſen mit Kein 12 92 8 5 Meinung. Dieſes militairiſche Organ ſagt bei einer 
ſchen Schritt oder Akt begrüßen, welcher dazu dienen] Beſprechung des preußiſchen Generalſiabsberichts 
kann, den Frieden zu ſichern und zu befeſtigen. über den Feldzug von 1870-1871, durch die gegen 

wärtigen Freundſchafts⸗ und Liebesworte könne die 
Deutſchland. alte 100 jährige Tendenz, Oeſterreich zu demüthigen, 
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Danzig. 332.6 12,2 Nördl. ſtille f 
thus ..3290+116W mäßig faſt heiter, 
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Berlin, 5. Auguſt. Die öſter reichiſchen zu zerſplittern und zu berauben, nicht verdeckt wer⸗ gegen ruſſiſch geſinnte Geiſtliche von ihren Paro⸗ 332.712. W ſccwach trüde,geft, Regen. 
inte ſcheinen ſelbſt ebenſo wie wir mit ſich nicht den und der bedrohte Staat thue am beſten, wenn | hanen verübt worden find. In vier Dörfern wurden Helder. 13331 4 wach 4 
recht im Klaren darüber zu fein, inwiefern auf dem er ſich gehörig vorbereite, um zu günſtiger Zeit ſei⸗ die Pfarrer von zuſammengerotteten Haufen in ihren Brüssel. * 334˙1 sach 7 dem ng 
von der Regierung eingeſchlagenen Wege der Jeſui- nen Feinden zuvorzukommen und feine frühere Macht⸗] Wohnungen überrallen und durchgeprügelt; in einem Köln 333 713,2 WSW lebhaft bedeckt. N 
tengefahr geſteuert werden ſoll. Nur wenige dem Mi- ſtellung wiederzuerringen. fünften Dorfe wurden dem mißliebigen Pfarrer die | Wiesbaden 330,7 13,0 W ſchwach heit. git. Bm. Rg. 
niſterium auf allen ſeinen Wegen folgende Blätter, Wohn- und Wirthſchaftsgebäude abgebrannt, wobei] Trier . . 330, 12,3 W mäßig 


Paris 336.4 12.0 W ſſchwach faft bedeckt. 


Holland. 
wie die „N. fr. Pr.“, ſehen in den Anordnungen einen Haag, 1. Auguſt. Obwohl die Berathungen 
Pan xfx! RECENT SEN FETTE 
4. Allgemeines deutſches Turnfeſt in Bonn. auch die nöthige Vorſicht nicht außer Augen gelaſſen 
Die Feſttage find angebrochen. Schon feit vor⸗[hat. Auf dem Turntag gelangten zwei Anträge 
geſtern durchziehen zahlreiche Schaaren von Turnern] des oberöſterreich-ſalzburgiſchen Gauturntages zur 
unſere im Feſtſchmuck prangenden Straßen. An 4000 Annahme. Der erſte beauftragt den Ausſchuß die 
Turner find aus Oeſterreich-Ungarn, Schweiz, Bel nöthigen Vereinbarungen zu treffen, daß in den 
gien, Rußland, England und Amerika eingetroffen, gleichen Jahren, wo deutſche Turnfeſte ſtattfinden, 
von denen ein großer Theil das Zeltlager ſchon nicht auch allgemeine deutſche Sänger- und Schützen-] öſterreichiſchen Reichsraths⸗Abgeordneten Göllerich 
geſtern Abend trotz ſtrömenden Regens bezogen hat. feſte abgehalten werden. Der zweite Antrag, daß] aus Wels, welcher zwiſchen den Kämpfen der Deut⸗ 
Dieſer übte keinen weiteren nachtheiligeren Einfluß] auf der Wiener Weltausſtellung 1873 für die Ver⸗ ſchen in Oeſterreich und dem Kampfe Deutſchlanbs 
Nauf die luftigen Schlafſtellen aus, als daß er auff tretung des deutſchen Turnweſens Sorge zu tragen] gegen den Erbfeind eine Parallele zog, aufbeſchwo⸗ 
dem Platze ſelbſt große Waſſerlachen und Pfützen |fei, wurde inſofern angenommen, als man beſchloß, ren, iſt gar nicht zu beſchreiben. Böhmen und 
bildete, denen man jedoch durch Eingraben ſchmaler dem für Unterricht beſtimmten Theile der Weltaue⸗JOeſterreicher, Amerikaner und Engländer, Schwaben 
Rinnen ſofort Abfluß verſchaffte. Die Leinwand iſt] ſtellung, das Turnweſen betreffende Bücher einzu- und Preußen — Alle ſtimmten überein in dem 
von dem Waſſer nicht durchdrungen worden. Die verleiben. Die Neuwahl der fünf vom Turntage zu Enthuſtasmus, den dieſe Rede erregte. 
breiten Straßen, welche den Platz durchſchueiden wählenden Mitglieder des Ausſchuſſes der deutſchen Die „Bonner Zeitung, heißt in ihrer Num⸗ 
(Arndtſtraße, Jahnſtraße, Spießſtraße) ſind auf bei» | Turnerſchaft ergab die HH. Georgii, Götz, mer vom 4. Auguſt die Gäſte aus Oeſterreich in 
den Seiten reich decorirt. Vortrefflich iſt die Friedländer, Lion und Angerftein. einem warm geſchriebenen und ſchwungvoll gehalte⸗ 
Garderobe in dem Reitbahngebäude eingerichtet. Im Laufe des Nachmittags war der weitaus] nen Artikel beſonders willkommen. Derſelbe ſchließt 
Die beiden inneren Seiten dieſes Gebäudes ſind größte Theil der Feſttheilnehmer, darunter ca. 400 mit den Worten: „Wir heißen ſomit unſere Gäſte 
mit langen Lattenſtellagen ausgefüllt, welche in be Oeſterreicher und 36 Amerikaner hier eingetroffen | von der Donau und der ſteiriſchen Alp als ſtamm⸗ 
ſondere Behälter zerfallen, in denen die Turner ihre und mit Muſik zur Beethovenhalle geleitet worden, verwandte Freunde, als Sendboten Oeſterreichs 
Koffer und überflüſſigen Kleidungsſtücke aufbewahrt wo die offizielle Begrüßung ſtattfand. Die Männer⸗ nochmals von ganzem Herzen willkommen, und prei⸗ 
erhalten. Auch die Einrichtungen zum Waſchen, geſangvereine „Concordia“ und der „Bonner Män- ſen es, daß die Sympathien nicht minder wie die 
welche allerdings einen etwas primitiven Charakter nergeſangverein“ eröffneten die Feier mit dem ſchö⸗ gegenſeitigen Intereſſen beider Reiche eine dauernde 
tragen, find höchſt practiſch und reinlich. Die im nen Chor „Laßt den Sängergruß ertönen“, worauf] und feſte Freundſchaft begründen und verbürgen!“ 
Lager befindlichen drei Brunnen find nämlich mit] der Vorſitzende des hieſigen Feſtcomite's, Hr. Dr. Wir müſſen nun den Turnplatz noch ſehen. Zwei 
einem breiten runden eden umgeben, auf wel: Hermann Bleibtreu, die Tribüne beſtieg und den herrliche, ungefähr eine Viertelſtunde ſich hinſtreckende 
chem in friedlichem Nebeneinander irdene Waſch⸗ dichtgedrängten bunten Schaaren in einer längeren, Doppelreihen alter Kaftanienbäume find es, welche 
ſchüſſeln, Waſſerkrüge und Trinkgläſer ſtehen. Ein vortrefflich pointirten Rede ein „Willkommen!“ zu⸗ die Poppelsdorfer Allee bilden. Am Ende der ſchö⸗ 
den inneren Raum begrenzender Lattenzaun dient rief. Reduer gedachte der glorreichen Erfolge des] nen Straße angelangt, ſchwenken wir links ab und 
um Aufhängen der en Neben dem Brunnen lüngſt verfloſſenen Krieges, fo wie des Einflufles, |Thlagen einen Feldweg ein. Vor uns liegt eine lang 
Ra ein großer Waſſerbehälter, welcher ſtets frifch |ven das deulſche Turnweſen auf dieſelben ausgeübt | hingezogene, ziemlich bewaldete Hügelkette. Das ift 
gepumpt wird, und aus welchem ſich dann jeder und kam am Schluſſe auf die Theilnahme zu ſpre⸗ der Venusberg, deſſen höchſtgelegenes Plateau zum 
Reinigungsluſtige ad libitum feinen Bedarf ent⸗ chen, welche man den deutſchen Kämpfern in Oeſter -] Turnplatz gewählt wurde. Eine kleine Strecke ſteigen 
nehmen kann. Für die feinere Toilette iſt durch ein reich gezollt hat. Nachdem Dr. Bleibtreu die Zu- wir über eine grüne Raſenfläche empor; dann aber 
7 ee geforgt. Eine Feuerſpritze, die in der ſammengehörigkeit Deutſchlands und Oeſterreichs ſchließt ſpärliches Strauchwerk den Weg ein, ber 
Nähe der Garderobe ſteht, verkündet uns, daß man betont, ſchloß er feine von ſtürmiſchem Beifall oft! uns in langen Schlangenwindungen führt. Faſt eine 


er ſeine ganze Habe verlor; in mehreren anderen 
7 a TTTCETEERIBEITEERNTEET 


. d . Ta RTG 
halbe Stunde ſind wir geſtiegen. Da lichten ſich 
plötzlich die engen grünen Waldgaſſen. Der Weg 
wird breiter; eine kurze Strecke noch ſchreiten wir 
an einem ſteilen, mit hohen Tannen bewachſenen 
Abhang vorbei und ſtehen mit einemmal vor einer 
breiten tiefen Waldſchlucht, deren wildzerklüftete, mit 
dichtem Grün bedeckte Seitenwände ein Bild ein⸗ 
rahmen, wie es eben nur der Rheinſtrom zu bieten 
vermag. Wir befinden uns, aus dem Geblüſch tre⸗ 
tend, auf den Turnplatz. Eine 22 preußiſche Morgen 
große Grasfläche iſt es, die ſich in Form einer Elipfe 
vor uns ausdehnt. Frei kann unſer Auge über die 
romantiſchen Formen des Siebengebirges und das 
auf dem rechten Rheinufer gelegene Vorgebirge 
ſchweifen und faſt mit jedem Schritt, den wir auf 
dem Plateau weiter thun, bietet ſich eine neue reizende 
Variante des erhabenen Naturbildes dar. Am Aus⸗ 
gang des Turnplatzes befindet ſich eine ſehr gut ver⸗ 
ſehene Reſtauration. Der betreffende Unternehmer 
hat ſogar einen prächtigen Eiskeller auf der Höhe 
angelegt, der ſeinem Wein und Bier ſehr zu gute 3 
kommt. Ueberhaupt ift für Mund und Magen der 
Turner in umfaſſendſter Weite geſorgt und Vater 1 
Jahn würde vielleicht zornig die Stirn runzeln, wenn 5 
er fähe, in welcher Weiſe feine Kinder die drakoniſche 
Strenge feiner Geſetze in biefer Beziehung gemildert 
haben. „Auf dem Zurnplag“, fo verfügt der Alte 
in ſeiner „Deutſchen Turnkunſt“, „wird nur trocken 
Brod gegeſſen und Waſſer getrunken. Wem trocken 
Brod nicht mundet, hat keinen Hunger und kann 
füglich warten, bis er nach Haufe kommt. Wen Waſ⸗ 
ſer nicht erquickt, hat entweder keinen Durſt, oder 
noch nicht lange genug geturnt, vielleicht auch über⸗ 
haupt zu wenig ſich in freier Luft bewegt.“ Welche 
Geſichter wohl die Bonner Wirthe ſchneiden würden, 
wenn die Turner dieſen Tages befehl ihres tapfern 
Generals von der Haſenhaide Folge leiſteten? 


unterbrochene Rede mit einem Hoch auf den deut⸗ 
ſchen Kaiſer, das donnernden Widerhall fand. Nach 
ihm erhoben ſich mehrere Redner aus Oeſterreich, 
Schwaben, Amerika und Belgien, welche ſämmtlich 
Deutſchlands Führerſchaft in Europa hervorhoben. 
Der Beifallsſturm, den die begeiſterten Worte des 
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Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der hr Hin für das 
Oeffnen und Schließen des Baumes am 
Kielgraben, das ſogenannte Baumgeld zu er⸗ 
heben, und zwar für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1873 bis ultimo December 1875, ſteht 
ein Lieitatlons Termin auf 
Sonnabend, den 12. Auguſt er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Rathhauſes 
hierſelbſt an. 

Pachtluſtige werden ng mit dem Be: 
merken eingeladen, daß mit der Licitation 
ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 
nicht mehr angenommen werden. 

Danzig, den 22. Juli 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Fährgerechtigkeit 
über die Mottlau am alten Schloſſe auf die 
Zeit vom 1. Januar 1873 bis ultimo De⸗ 
cember 1875 ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 17. Auguſt er., 

Vormittags 11 Uhr, : 
im Kämmerel.Kaſſen⸗Lokale des Rathhaufes 
hierſelbſt an, zu welchem wir Pachtluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß mit der Li⸗ 
citation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen werden. 

Danzig, den 22. Juli 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 


Von dem der Stadtgemeinde Danzig zu⸗ 
gehörigen ſog. Weißhöfer Außendeich ſollen 
zwei zwiſchen der Weichſel und der ſogen. 
Roswoyke belegene, neben einander liegende 
Parzellen, von je 14 Hektaren (= ca. 6 
Morgen preuß.), die ſich beſonders zur Ein⸗ 
richtung von Holzfeldern eignen, und von 
denen die erſtere Parzelle an das kürzlich 
von Herrn Kaufmann Petſchow erworbene 
Landſtück grenzt, zum Verkauf ausgeboten 
werden. 

ar haben wir einen Licitationster⸗ 
min au 
Sonnabend, den 31. Auaguſt e., 

Vormittags 11 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen Lokale hierſelbſt anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß mit der Licitation 
um 12 Uhr Mittags begonnen wird und 
daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht 
mehr angenommen werden. 

Die fpeciellen Bedingungen und Pläne 
werden im Termine beſonders bekannt ge⸗ 
macht und reſp. vorgelegt werden, können 
aber auch in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau 
in 35 Vormittags⸗Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Jeder Bieter hat auf Verlangen unſeres 
Deputirten eine Caution von 200 zu 
ie bevor er zum Bieten zugelofien wird. 

anzig, den 13. Juli 1872. 


Der Maniftrat. 


Bekanntmachung. 
In unſer Procurenregiſter iſt heute bei 
No. 243 eingetragen worden, daß die von 
dem Kaufmann Paul Olleadorff hierſelbſt für 
die Firma 


r 
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P. Olendorff 
(Ro. 745 des Firmenregiſters) den Handlungs: 
gebilfen Joſeph Paradies und Adolph Eiſen 
dierſelbſt, und zwar einem jeden für ſich, Pro⸗ 
cura ertheilt hat. 
Danzig, den 1. Auguſt 1872. 


Königl. Kommerz: u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 
Ent v. Groddeck. (2348) 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter 
No. 222, betreffend die Actiengeſellſchaft 
Danziger Bank verein 
heute folgender Vermerk eingetragen worden: 
der Kaufmann Alexander Olſchewski 
bieſelbſt iſt neben dem Kaufmann 
Richard Damme zum Director der 
Geſellſchaft, und der Kaufmann Adolph 
Meyer iſt zum Stellvertreter der Di⸗ 
rectoren von dem Aufſichtsrathe laut 
der notariellen Verhandlung vom 22. 
Juli d. J. ernannt worden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 2370) 
Bekanntmachung. ö 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute K 


unter No. 212, betreffend die Handelsge⸗ 
ſellſchaft 5 
Italiener & Fürſtenberg 
eingetragen worden, daß die Geſellſchaft ſeit 
dem 30. Juli 1872 in eine Commandtitgeſell⸗ 
ſchaft umgewandelt iſt. Die perſönlich haf⸗ 
tenden Geſellſchafter ſind die bisherigen Ge⸗ 
ſellſchafter: 
J) der Kaufmann Heinrich 
2) der Kaufmann Julius 
beide zu Danzig. 
Danzig, den 1. Auguſt 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


aliener, 
ürftenberg, 


(2349) 
7 


Verzeichniß der See⸗ 
leuchten u. Seefeuer 
der Erde, 


t 
. 
vor abi bei 5 
Const. Ziemssen, 
Buchs, Kunſt⸗ und 1 


Langgaſſe 55. 


Dillgurken empfiehlt 
e Albert Auth ony, 
Fiſcherthor 17, in der „blauen Hand.“ 


W. PFLOG, 


Goldarbeiter aus Bismark, 


Lange Buden, Wallſeite No. 15, 


BE ſelbſtgearbeitete 8: u. IA⸗kar⸗Gold⸗ und Silberwaaren, fowie feuervergold. 

Bijouterie, Talmi und Krongold, Alfenide, Neufilber, ſchwarzen u. weißen 

Schmuck, echte Korallen, Perlen u. dgl., unter Garantie und zu äußerſt billigen 
Preiſen. Altes Gold und Silber nehme zum höchſten Werth an. 


Berliner Stiefeletten-Fabrif. 


Hiermit beehre ich mich meinen werthen Kunden ſowie einem hieſigen und auswär⸗ 
tigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch zu dieſem Dominik mit einer großen 
Auswahl von Herren⸗Stiefeln aus Berlin hier eingetroffen bin, und werde meinen Stand 
wie im vergangenen Jahre auf dem Kohlenmarkt, in der Nähe des Stadttheaters, vis-a-vis 
den Langenbuden, einnehmen. Beſonders habe ich eine große Auswahl von Gummiug⸗ 
ſtiefeln neueſter Fagons, welche aus doppelſohligem Rindlackleder, Sömerlack, fo wie Roß⸗ 
und Kalbleder beſtehen, vorräthig. Dieſelben werden billigſt empfohlen, im Dutzend be⸗ 
deutend billiger berechnet. Bitte auf meine Firma zu ach ten. 


H. Fischer, 
Schuhmachermeiſter aus Berlin. 


Zink-Silicat-Anstrich. 


Die belgiſche Geſellſchaft „Ia vieille Montagne“ hat mir den Verkauf 
ihres Stein⸗Zink⸗Oryds zu Silicat⸗Anſtrichen übergeben und ſtehe ich damit Bauunterneh⸗ 
mern, Malern ꝛc. zu billigen Preiſen, ingleichen mit Gebrauchsanweiſungen zu Dienſten 
und bemerke, daß beim hieſigen Franziskaner⸗Kloſter jene Anſtriche, ſoviel ich weiß, mit 
beſtem Erfolg gemacht worden ſind. 5 Bernhard Braune, 


Der Jugend- EEE 
spiegel 


jet wirklich ein höchst , 
schätzbares Werkchen; # 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein hier am Kohleumarkt 
No. 18/19 ſeit Jahren mit dem 
beſten Erfolge betriebenes Eiſen⸗ 
und Stahlwaaren Geſchäft bin 
ich wegen Todesfalles entſchloſ⸗ 
ſen, zu verkaufen. 5 

Zahlungsfähige Käufer wol⸗ 
len ſich direct an mich wenden. 

Danzig, den 6. Auguſt 1872. 


A. Walck. 


Ein Wald mit Eichen w. 
zu kaufen geſucht. Adr. 
nebſt Ang. der Lage und 
des Preiſes 


(2368) 


Nahrungs⸗Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtebender Gaſt⸗ 
wirthſchaftskrug, worin ein Materialgeſchäft 
betrieben wird, nebſt 3 Morgen Garten, dar 
Haus hat 5 Stuben, ein großer Stall, liegt 
Meile von einer bedeutenden Kreis⸗ und 
Gerichtsſtadt, in einem großen Dorfe, wird 
von Städtern als Vergnügungsort beſucht 
ſoll mit Inventarien für 3500 34 bei 1000 
* Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere bei Defchner in Danzig, 
Jopengaſſe No. 5. 


Guts⸗Verpachtung. 


5800 berg. ſchöner Acker und 2400 Meg. 
Wieſen, Inventarium 3000 Schafe (Stamm⸗ 
heerde), 250 St. Rindvieh; Milcherei, Bren⸗ 


(girem hochgeehrten Publikum Danzigs und 
deſſen Umgegend mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß der Verkauf meines 
Fabrikats ſchöner geſchmackvoller 


denn Inden es die Krankheiten und & Thorner Pfe erkuchen 


Laster hervorhebt, deren fürchter- #8 ſowohl im Laden, Lauggaſſe 49, als auch in 
liche Folgen in jedem Irrenhause meinen Buden, Rathhaus⸗Ecke, Keiler⸗Ecke 
sichtbar sind, und die sich in der und auf der Reitbahn ſtattfindet und bitte 
zerrütteten Constitution der Un- lum gütigen Zuſpruch. 


glücklichen kennzeichnen, wird es Herrmann Thomas, 


visl beitragen, das Laster zu verhü- 

ten, welches unter unsern jungen Pfefferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. 
Leuten so sehr herrscht und einen? TEE TEE EEE ERIEHTEIER UN 
so nachtheiligen Einfluss auf das 
gegenwärtige wie künftige Wohl ®% 
von Tausenden ausübt, Zu beziehen & 


ED 


Fleckentinctur 
. oon J. Buzer in Halle a. S., beſtes Mittel 
direct vom Verleger W. Bern- gegen farbige Flecken in Bilde, a Flacon 
hardi in Berlin, Simeon- 5 Sgr. bei Albert Neumann. 


strasse 2, gegen Francosendung = TDebhr ſchönen dies jahrigen Torf offe⸗ 
Ben 15 Sgr. und 2 Sgr. Rückporto. EIS" riet zu 45 % pro Halter frei vor 


Säcular⸗Feier in on Rudolph Lickfett, 


Marienbur 5 (2377) Burgſtraße Ro. 7: 
Zur Tribüne TER Gegen Rothlauf der 
Schloſſe find noch einige Plätze Schweine 
zu haben bei empfiehlt ein probates Mittel die 
G. Jacobsen. Apotheke zum „Engl. Wappen“, 


Schön⸗ und Schnell⸗ Zwei ſehr 3 en 
ſchreiben. 


Trumeaux⸗Spiegel in Holz⸗Bronce 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich 


nebſt Marmor⸗Conſol⸗Tiſchen 

find Breitgaſſe No. 51 billig zu verkaufen. 
meine Ankunft hierorts anzuzeigen, und daß 
ich mit dem heutigen Tage den Unterricht 


15 Kaffee -Lager 


Fiſchmarkt No. 41. 
ür mein Material, und Deſtilla 


Lectionen erlangt Jeder obne Eu en Groth. F e 
Paraffinlicht, 


Unterſchied des Alters und mag man Gehilfen, der der polniſchen 
noch fo fchlecht ſchreiben, unter Ga⸗ . aa0 mit ber Deitlation 
rantie des Erfolges eine ideal ſchöne, 6 und 8 Stück im Bad, vertraut. Unter Einreichung der Zeugnifl: 
wer: pro Bad a 53 %, bei 10 Pack ä 
4 
Eugen Groth, rt 


2 


Poſen. Auskunft dgrüber, wie über verkäuf; 
liche Güter in allen Größen erth eilt - 

Robert Jacobi 
! in Bromberg. ? 
(Ein Landwirth (Märker), bis zum 1. Oc⸗ 


Stelle als erſter Beamter. 


Expedition dieſer Zeitung. 

3, 4 u. 7000 Re. a. J. Hyp. Brſt. Gr. 28. 

Einen jungen Mann und einen Lehrling 

> ſucht zum ſofortigen Eintritt für fein 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft 

Guſt. Elias, 

Cloing. 


Ein tüchtiger Buchbinder. 
Gehilfe, 


Gefäll. Anmeldungen werden rechtzeitig 
in Berent. 


lu. Handarb. unterr. k., i. 


bw. ſ. St. Adr. u. 2184 i. d. Exp. d. Z de. 
Ein Student, der das hieſige Gymnasium 


werden unter 2333 in 


der Exped. d. Ztg. erb. 


nerei: Lage ſehr günſtig, in der Provinz 


tober noch in Stellung, welchem gute 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht eine 


Offerten unter 2316 nimmt entgegen die 


ein großes N mit . 
N 11 . iſt . 8h 


Reelles 
Heiraths⸗Geſuch. 


Für einen 


Militair 


bietet ſich günſtige Gelegenheit zur 
Verheirathung. Mitglft fol 80,000 
Thlr. betragen. Strengſte Discretion 
erforderlich. Reflectanten wollen ihre 
Adreſſe recommandirt an den Kauf⸗ 
mann Louis Körner, Berlin, 
Friedrichsſtraße 145, einſenden. 
Eine all, ſteh. geb. Dame m. beſch. Anſpr., 
d. i. d. Anfangs gr. d. Muſik, Wiſſenſch. 
d. een beh. |. 
5 


abſolvirt hat, wünſcht Unterricht in den 
alten und neuen Sprachen und Geſchichte zu 
ertheilen. Gef. Adr. u. 2359 Exped. d. Zig. 


In der Confections⸗Abthei⸗ 
J lung meines Geſchäfts ift 
die Stelle einer wär an 
frei. Meldungen erbitte Mor- 
gens von 9—10 Uhr. 


W. Jantzen. 


Für mein Ladengeſchaͤft 


ſuche ich per 1. October einen Lehrling ohne 
Penſton; Reflectanten müſſen die Berech⸗ 
tigung zum Einjährigen Dienſt haben. 


Bernhard Braune. 
Eine erfahrene Wirthin, 
die namentlich mit der Milchwirthſchaft ſebr 
vertraut iſt, findet zum 1. October Stellung 
in Wollenthal bei Sfurz. 

Fin junger Mann, der in den größeren 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäften Kö⸗ 
nigsbergs ag bat und dort noch 
gegenwärtig in Condition ſteht, ſucht bier 
am Orte oder einer andern größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt unter beſcheidenen Anſprüchen 
zum 1. September oder October ein ander⸗ 
weitiges Engagement, womöglich als Lagers 
diener in einem en gros- Speditious⸗ 
oder größeren Detail⸗Geſchäft. Demſelben 
ſtehen gute Zeugniſſe, ſowie Empfehlungen 
zur Seite. Näh. Auskunſt unter Z. A. 153 
ertheilt das Annoncen⸗Bureau von Auguſt 
Fröſe in Danzig, Frauengaſſe No. 18. 
Ein erfahrener Inſpeclor aus achtbarer 
Jamilie, mit beſten Referenzen, während 
14 Jahren in Pommern, Stettiner Gegend, 
als Oberinſpector und Adminiſtrator thäti 
ſucht ähnliche Stellung ſogleich oder zum . 
October c. Offerten sub C. H. 159 erbeten 
im Annoncen:Bureau von Anguft Fröſe 


in Danzig, Frauengaſſe No. 18. 

Die Inſpektorſtelle in 
Gr. Teſchendorf iſt be⸗ 
ſetzt. W. Schultz. 


Ein Laden, am Langenmarkt gelegen, 
E iſt zu vermiethen. N 


Näberes Hundegaſſe Ro. 41 1 Treppe. 


— 


„Näheres Hundegaſſe No 41, 1 * 25 
Ein großer gewölbter Heer, am Lanz | 
genmarft gelegen, ift zu vermſeth en. Pe} 
„Näheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
Ein ſehr freundlich möblirtes Zimmer it 
> billig zu vermiethen Fiſchmartt Ko, 48. 


moderne und geläufige Handſchrift. zu melden bei 8 € 
Louis Wolff 
Herman Kaplan, u Original Probſteier 


und von 10—12 und 1—3 Uhr Nachmittags 

in meiner Wohnung erbeten. t 
Ein gebildeter junger Oekonom, der ſchon 
mehrere Jahre in größeren Wirthſchaften 


meer eweſen ift, wünſcht ſogleich oder zum 1. 

Langgaſſe 31. Saat⸗Roggen nimmt Beſtellun⸗ October ee ale Wr hfhnfter einzutzeten. 

NEE gen entgegen * 8 ng ec un unter 
Atteſt. W. Wirthschaft, C. B. Elbing, Gr. Stromſtraße No. 2. 


Thorn, den 29. Juli 1872. 
8 erachten es als angenehme 
rem verehrten Lehrer, dem Kalli⸗ 
graphen Herrn Hermann Kaplan, bei ſei⸗ 
nem Scheiden von hier den wärmſten Dank 
für ſeinen vorzüglichen Schreibunterricht hier⸗ 
mit auszuſprechen. 

Die von uns gemachten Fortſchritte in 
den 10 Lectionen ſind ſo augenſcheinlich und 
uns angenehm überraſchend, daß wir Allen, 
die ſich eine ſchöne Handſchriſt — welche 
heute ja in jedem Berufe ein weſentliches 
Moment zum Vorwärtskommen bildet — an⸗ 
eignen wollen, nur rathen können, den 
N des Herrn Kaplan, über 
deſſen Lehrmethode bedeutende Autoritäten 
im Kalligraphenfache ihr „Vortrefflich“ aus⸗ 
geſprochen und welche in der praktiſchen Aus⸗ 
übung zu den wunderbarſten Reſultaten ge⸗ 
führt hat, durchzumachen. 

F Fuchs, Buchhalter und Vereins⸗ 

ekretair, M. Kapelke, H. Netz, Julius 
Meyer, Nobert v. Paris, Arthur 
ube, M. Wentſcher, N. Koppel, J. 
Jakobſohn, Adolph Peiſer, L. Auer⸗ 
bach, Oskar Neumann, Nudolph 
Becher, Otto Kaungießer, A. Böhm, 

+ Dobrindt, 


a und Gabeln, eiferne 
und meffing. Plätteiſen, Koh⸗ 
lenpletten, Mörſer zu billigen 
Preiſen bei 


©. H. Zander W., 
Kohlenmarkt 29b. 


Thee Lager 


Carl Schnarcke, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Mein Producten⸗ und 
Metall⸗Geſchaͤft 


befindet ſich in meinem Hauſe Johannis⸗ 
gaſſe No. 29, vis-a-vis der Johanniskirche. 


S. A. Hoch. 


Ein Credit⸗Inſtitut 


6 tüchtige Vertreter und Sachverſtändige 
owohl in den Städten wie auf dem Lande. 
Offerten mit Angabe von Referenzen werden 
gg durch die Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. 


Ein tüchtiger Buchbinder 
Gebilfe, der ſelbſtſtändig arbeiten kann, und 
auch mit dem Vergolden vertraut iſt, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten sul. 
T. B. 156 befördert das Annon en⸗Burea: 
von Aug. Fröſe in Danzig, Fraueng. 18. 
Ein ſeit 1863 beſchäftigter Bareau⸗Vor⸗ 
ſteher, dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen und gegenwärtig in Berlin arbeitet 
ſucht vom 1. September event. auch October 
eine anderweite Stelle in einer Provinzial⸗ 
ſtadt. Adreſſen bittet man unter 2215 dei 
Exped. d. Big. zuzuſende n 
{ Fin junger Mann, der mit der Buchfüh⸗ 
rung und Correſpondenz vertraut, und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, findet 
vom 1. September dieſes Jahres in meinem 
Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft bei 
angemeſſenem Salair Engagement. 


M. Schneider, 
Meme 
Fine gebilo. nicht mehr ganz junge Dame, 
C d. d. beſt. . 3. 8. f, ſucht zum 1. 
Oct. e. St. als Geſellſchafterin bei e. Dame. 
Gefall. Offerten u. 2202 beförd. die Exped. 


d. Ztg. een 
(Kine anft, Dame ſucht eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchafterin zur Stütze oder Vertretung 
der Hausfrau Näberes Holzmarkt No. 8. 
Fine freundliche Wohnung mit Obſt⸗ „ Ge: 
müſe- und Blumengarten, ½ Stunde 
von Marienburg an der Chauſſee gelegen, 
ift gegen ehr geringe Vergütigung an rubige 
Bewohner, auch für penfionirte Beamte oder 
eine Wittwe paſſend, zu übergeben. Adr. 
nebſt näherer Auskunft einzureichen in der 
Exped. d. Ztg. unter 2366, = = 
(Ein unverdeiratheter älterhafter Dann ſacht 
als Mitbewohner in feiner freundlichen 
Wohnung mit Garten eine ruhige ſtille Fa⸗ 
milie, oder auch alleinſtehende Perſonen, 
ganz in der Nähe einer Stadt, Regierungs⸗ 
bezirk Danzig. Hierauf Reflectirende belieben 
ihre Adreſſen unter No. 2367 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. ee FR 
r mein Material und Colonial Waaren⸗ 
F Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
R. A. Thormann, 
— c. 
Ein gewandter Kellner mit 
üten Referenzen, von 
auswärts, ſucht von ſogleich 
oder zum 15. d. M. bier oder 
außerhalb eine Stelle. Adreſſen 
unter 1996 in der Expedition 


dieſer Zeitung. 


Gerbergaſſe No. 6. 


8 Ein geſchloſſener Packwagen mit 
Hemmvorrichtung, und ein gut erhal: 
tener leichter Halbverdeckwagen 

ſtehen Vorſtädtiſchen Graben No. 54 
zu verkaufen. 


(ine masjive antife 2 flügl. Hans: 
thür mit reichen Nenaiſſauce⸗Ver⸗ 
zierungen nebſt Steingerüft und Oberlicht 


ſteht zum Verkauf 5 

= Peterſiliengaſſe No. 6. 

Einen geübten Preß⸗Vergolder (Buchbinder) 
und einen Goldſchnittmacher bei ſehr 

bohem Lohn braucht W. Jalkowski in 

Graudenz. Näheres ſchriftlich. 


100 —150 Hammel und 
Mutterſchafe werdenzum 
Fettmachen zu kaufen geſ. 


Offerten u. 2334 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Guts⸗Verkauf 
in der Niederung, 


14 Meile vom Eiſenbahnhof, 4 Meile von 
der Chauſſee, 5 Hufen 22 Morgen culmiſch 
Maaß, wovon 30 Morgen culmiſch Wieſen, 
Grundſteuer 80 %, gute Gebäude, ganz 
completem Inventarium iſt Familienverhält⸗ 


niſſe wegen ſchleunigſt mit ganzer Ernte 
30,000 bei 8⸗ bis 6000 3% Anzahlung 
zu verkaufen. 
Kleemann in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
Künſtliche Zähne, von den na⸗ 
e werden innerhalb 6 tun⸗ 
den ſchmerzlos eingeſetzt in 
Ecke der Ziegengaſſe. ins, 
Seen Dr, Meyer in Berlin 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger - 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


und ſämmtlichem Inventarlum für einige 

Näheres erfahren Käufer durch Th. 

türlichen nicht zu unterſcheiden, 

Kniewels Atelier, Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 

näckigsten Fällen für gründliche 
‚ wärtige brieflich. 


ArmenzUinterfrügungdsBerein. 
ittwoch, den 7. Au t. N 
finden bie Bazirtg, S zungen an. dag, 


Der Vorſtand. 
ee 


Große 


Billard⸗Vorſtellung 


des Herrn Desire aus dem Königl. 
Caſino zu Brüſſel, einer der erſten 
Billardſpieler Europas. Derſelbe wird 
die ſchwierigſten Phantaſie⸗Stöße, ſo⸗ 
wohl mit der Hand, wie mit dem 
Queue ausführen 


Mittwoch, den 7, Auguſt, 
2a um 10 Uhr Abends, 5 
3 im Reſtaurant Klein, 

8 Langgaſſe 35, 
See ee ene 


Circus Salamonski 


auf dem Holzmarkte. 


Mittwoch, den 7. 
i 2 3 85 Ausuſt 


große barſtelungen. 


Anfang der erſten um 4½ Uhr. 


Anfang der zweiten um 7½ Uhr 


Jede Vorſtellung beſteht aus 15—16 
Piecen. 


5 (2327 
Circus und Affentheater 


von 
Louis Broekmann 


auf dem Holzmarkte. 
Täglich | 
2 große Vorſtellungen. 


45 achmittags und 7 8 
2 5 die Mat. x 1 
8 f L. Broekmann, Director. 
Hen Cand. der Phil. Martin wird be⸗ 
bufs Beſprechung über die übernommene 
Stelle um ſeine Adreſſe gebeten. 


No. 7409 ' 


kauſt zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig. 
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